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Regionalbus Leipzig GmbH, 

Deuben 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2022 

 

 

Grundlagen der Geschäftstätigkeit 

 

Die Regionalbus Leipzig GmbH (im Folgenden auch Regionalbus Leipzig oder Gesellschaft genannt) 

konnte das Geschäftsjahr 2022 unter den erneut äußerst anspruchsvollen Rahmenbedingungen und 

nicht zuletzt dank der von Bund und Freistaat sowie dem Aufgabenträger zur Verfügung gestellten Fi-

nanzhilfen mit einem zufriedenstellenden kaufmännischen Ergebnis abschließen.  

 

Die wesentlichen Herausforderungen des Jahres 2022 für die Gesellschaft waren die Entwicklung der 

Kraftstoff- und Energiepreise aufgrund des Krieges in der Ukraine, die Einführung eines deutschlandweit 

gültigen 9-Euro-Tickets in den Monaten Juni bis August sowie die Tarifverhandlungen des zum 31. Juli 

2022 gekündigten Rahmentarifvertrages Personenverkehr Sachsen zwischen der Vereinten Dienstleis-

tungsgewerkschaft ver.di und dem Landesverband des Sächsischen Verkehrsgewerbes (LSV) e.V..  

 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages vom 28. April 1993 in der 

Fassung vom 16. Juli 2015 die Errichtung und der Betrieb von Personenverkehren, insbesondere der 

Linienverkehr mit seinen Sonderformen, alle Leistungsarten des Gelegenheitsverkehrs und der Perso-

nenfernverkehr sowie die Vornahme aller damit zusammenhängenden Geschäfte und sonstigen Tätig-

keiten, die dem Unternehmenszweck unmittelbar oder mittelbar zu dienen geeignet sind. 

 

Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft liegt mit ca. 98 % des Leistungsvolumens der 

gefahrenen Kilometer im Bereich des ÖPNV-Linienverkehrs. Grundlage für die Erbringung dieser Ver-

kehrsleistungen bildet seit dem 1. Januar 2014 der „Öffentliche Dienstleistungsauftrag über die Erbrin-

gung von Personenverkehrsdiensten“ (ÖDA), gemäß Beschluss Nr. 2013/081 des Kreistages des Land-

kreises Leipzig vom 9. Oktober 2013. 

 

Die beauftragten Verkehrsleistungen wurden im Geschäftsjahr 2022 im gesamten Bediengebiet weiter 

optimiert und durch Regionalbus Leipzig zuverlässig angeboten. Teile der Verkehrsleistung im Bedien-

gebiet Muldental werden von vier vertraglich gebundenen Nachauftragnehmern der Gesellschaft er-

bracht.  

 

Die Gesellschaft betreibt insgesamt 14 PlusBus- und 8 TaktBus-Linien. Für diese gelten hohe Quali-

tätsstandards hinsichtlich Verkehrsbedienung und eingesetzter Fahrzeuge. Ergänzt wird dieses Grund-

verkehrsnetz durch ein Zusatznetz im Schülerverkehr, sowie durch ein vollflexibles, haltestellengebun-

denes Rufbussystem, das überwiegend mit kleineren wendigen Fahrzeugen betrieben wird und die Mo-

bilitätsbedürfnisse von Einwohnern kleinerer Ortslagen erfüllt. Das Rufbussystem wurde im Jahr 2022 

kontinuierlich weiterentwickelt und ausgebaut. 
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Mit der Umsetzung dieses bereits in anderen Teilen des Landkreises Leipzig bewährten Verkehrsmo-

dells im Wurzener Land im Dezember 2022 profitieren nun auch die Menschen in dieser Region von 

den hohen Qualitätsstandards. Der Erfolg der umgesetzten Verkehrsprojekte zeigt sich in einer positi-

ven regionalspezifischen Entwicklung der Fahrgastnachfrage. 

 

Die Verkehrsleistungen zur ÖPNV-Anbindung des Pösna-Parks und die Anbindung des Freizeitparks 

BELANTIS mit der Linie 105 wurden vertragsgemäß erbracht. Seit Juli 2022 werden auch zur Anbindung 

des GLOBUS SB-Warenhauses in Wachau mit dem ÖPNV eigenwirtschaftliche Verkehrsleistungen an-

geboten. Der Vertrag zur Durchführung von Beförderungsleistungen für die Handwerkskammer zu 

Leipzig wurde um ein weiteres Jahr verlängert und Einzelverträge zur Ergänzung der Schülerbeförde-

rung abgeschlossen. 

 

Mit den Städten Bad Lausick, Brandis, Grimma, Colditz sowie der Stadt Wurzen bestehen weiterhin 

Verträge zur Verkehrsbedienung.  

 

Die stark gestiegenen Kosten für Kraftstoff und Energie infolge des Krieges in der Ukraine hatten im 

Geschäftsjahr 2022 erhebliche wirtschaftliche Auswirkungen auf die Gesellschaft. Die geltenden Ver-

ordnungen zur Energieeinsparung wurden umgesetzt und durch eigene Maßnahmen der Gesellschaft 

ergänzt.  

 

Durch eine fehlende Anzahl qualifizierter Bewerber zur Besetzung offener Stellen im Fahrdienst in Ver-

bindung mit krankheitsbedingten Ausfällen des Fahrpersonals, die nicht kompensiert werden konnten, 

waren im Jahr 2022 punktuelle Ausfälle in der Leistungserbringung zu verzeichnen. Die Gesellschaft 

stellte trotz dessen den ÖPNV im gesamten Kalenderjahr sicher. 

 

Mit der Umsetzung des deutschlandweit gültigen 9-Euro-Tickets in den Monaten Juni bis August 2022 

waren deutlich positive Fahrgastentwicklungen im gesamten Liniennetz zu nahezu allen Verkehrszeiten 

zu verzeichnen. Besonders starke Zuwächse gab es auf den gut ausgebauten PlusBus-Linien. Diese 

Entwicklungen gingen mit spürbaren Einnahmeausfällen und Mehraufwendungen für die Gesellschaft 

einher, die jedoch im Zusammenhang mit dem auch im Jahr 2022 von Bund und Ländern aufgelegten 

„Rettungsschirm“ auf der Grundlage der Richtlinie „Corona-Billigkeitsleistungen ÖPNV“ vollständig aus-

geglichen wurden. 

Insgesamt stieg die Fahrgastzahl vor Korrekturwerten auf ein höheres Niveau als im Geschäftsjahr 

2019, womit sich der positive Trend der Jahre vor der Corona-Pandemie fortsetzte.  

 

Die Gesellschaft setzte im Jahr 2022 die schrittweise Digitalisierung von Prozessen fort und realisierte 

verschiedene Projekte in diesem Bereich.  

 

Die geplante Investition in den Fahrzeugpark konnte durch Lieferengpässe des Herstellers erst im Ge-

schäftsjahr 2023 umgesetzt werden.  
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II. Wirtschaftsbericht 

 
Vermögenslage 

 

Das Gesamtvermögen der Gesellschaft betrug zum Stichtag TEUR 29.664 und liegt damit TEUR 473 

unter dem Vorjahreswert. Im Wirtschaftsjahr 2022 verminderte sich der Bestand des Anlagevermögens 

um TEUR 3.398. Dieser Saldo resultiert aus einer gegenüber der Planung verminderten Investitionstä-

tigkeit. Die für Investitionen geplante Summe wurde zum Stichtag 31. Dezember 2022 um insgesamt 

TEUR 1.364 unterschritten. Hintergründe sind Lieferschwierigkeiten der Hersteller sowie weitere Inves-

titionen, die sowohl technisch bedingt als auch durch geänderte Rahmenbedingungen nicht planmäßig 

umgesetzt werden konnten und in das nächste Wirtschaftsjahr übertragen werden müssen. 

Im Wesentlichen wurde in die Ausstattung der Omnibusse mit Fahrgastzählsystemen und UV-Luftreini-

gungsanlagen sowie in die IT-Technik der Gesellschaft investiert.  

 

Der Bestand an Sonderposten für Investitionszuschüsse verringerte sich gleichlaufend zum Anlagever-

mögen auch darüber hinaus durch eine Reduzierung der vereinnahmten Fördermittel für die Investitio-

nen um TEUR 2.135. Das bilanzielle Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresüberschuss. 

 

Das Fremdkapital der Gesellschaft erhöhte sich im Jahr 2022 um TEUR 965. Dies resultiert insbeson-

dere aus der Zahlung von Fördermitteln für noch nicht aktivierte Anlagen.  

 

Nachfolgend wird die Vermögenslage nach Liquiditätsgesichtspunkten gegliedert dargestellt. Posten mit 

Fälligkeit bis zu einem Jahr werden als kurzfristig, alle übrigen Posten als mittel- und langfristig einge-

stuft.  
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Vermögensstruktur        

        

 31.12.2022   31.12.2021   +/- 

 TEUR %  
 TEUR %   TEUR 

    
 

     
immaterielle Vermögensgegenstände 126 0,4  

 149 0,5   -23 

Sachanlagen 19.453 65,6  
 22.829 75,8   -3.376 

Finanzanlagen 7 0  
 7 0   0 

langfristig gebundenes Vermögen 19.587 66,0  
 22.985 76,3   -3.398 

    
 

     
Vorräte 348 1,2  

 342 1,1   6 

Lieferforderungen  1.936 6,5  
 621 2,1   1.315 

Forderungen gegen MDV GmbH 68 0,3   188 0,6   -120 

sonstige Vermögensgegenstände, RAP 658 2,2  
 1.201 4,0   -543 

flüssige Mittel 7.067 23,8  
 4.800 15,9   2.267 

kurzfristiges Vermögen 10.077 34,0  
 7.152 23,7   2.925 

      
 

        

insgesamt 29.664 100  
 30.137 100   -473 

    
 

     
          

Kapitalstruktur        

        

 31.12.2022   31.12.2021   +/- 

 TEUR %  
 TEUR %   TEUR 

    
 

     
bilanzielles Eigenkapital 14.646 49,4   13.949 46,3   697 

Sonderposten Investitionszuschüsse          

     = Eigenkapitalähnliche Mittel 11.149 37,6   13.284 44,1   -2.135 

betriebswirtschaftliches Eigenkapital 25.795 87,0   27.233 90,4   -1.438 

          

Fremdkapital          

Bankverbindlichkeiten (> 1 Jahr) 0 0   70 0,2   -70 

langfristige Rückstellungen 33 0,1   27 0,1   6 

mittel- / langfristiges Fremdkapital 33 0,1   97 0,3   -64 
          

kurzfristige Rückstellungen 1.343 4,5   786 2,6   558 

Bankverbindlichkeiten (< 1 Jahr) 70 0,2   169 0,5   -99 

Lieferverbindlichkeiten 754 2,5   895 3,0   -141 

Verbindlichkeiten gegenüber MDV GmbH 172 0,6   155 0,5   17 

sonstige Verbindlichkeiten 1.497 5,1   802 2,7   695 

kurzfristiges Fremdkapital 3.836 12,9   2.807 9,3   1.029 
               

Fremdkapital gesamt 3.869 13,0   2.904 9,6   965 

          

insgesamt 29.664 100   30.137 100   -473 
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Investitionen 

 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden folgende Investitionen getätigt: 

 

Die Investitionen in der Position „sonstige Ausstattung“ umfassen die Ausstattung des Fahrpersonals 

mit Tablets einschließlich Hintergrundsystem, die teilweise Ausstattung des Fahrzeugparks mit UV-Luft-

reinigungsanlagen, Ausrüstungsgegenstände für die Werkstätten der einzelnen Betriebsteile sowie die 

Anschaffung von Hardware für den Verwaltungsbereich.  

 

Die Softwareinvestitionen beinhalten Software für ein Mobile Device Managementsystem, die Funkti-

onserweiterung des digitalisierten Leitstellenprotokolls, das Intranet sowie die Anpassung der Bordrech-

nersoftware.  

 

Die Anlagen im Bau beinhalten Rechnungen für die Ausstattung des Fahrzeugparks mit Fahrgastzähl-

systemen, Hardware für eine geplante Serverumstellung sowie den Erwerb eines gebrauchten Gelenk-

busses.  

 

Die Investitionen wurden im Berichtsjahr in Höhe von TEUR 968 durch Zuschüsse finanziert. 

 

Finanzlage 

 

Die Kapitalflussrechnung zeigt die Veränderung des Zahlungsmittelbestandes im Berichtsjahr. Die Zah-

lungsströme werden nach den Bereichen „laufende Geschäftstätigkeit“, „Investitionstätigkeit“ und „Fi-

nanzierungstätigkeit“ gegliedert. Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit beträgt TEUR 

2.221. Einen wesentlichen Einfluss auf den Cash Flow aus der Investitionstätigkeit haben die zum Ende 

des Jahres erhaltenen Fördermittel für Investitionen, welche im nächsten Geschäftsjahr bilanzwirksam 

werden. Investitionen in das Anlagevermögen wurden ohne weitere Kreditaufnahme getätigt, wodurch 

eine Reduzierung des Mittelabflusses aus Finanzierungstätigkeit gegenüber dem Vorjahr möglich 

wurde. Dies folgt dem Trend der letzten Wirtschaftsjahre. 

 

Die Liquidität der Gesellschaft war auf der Basis eines detaillierten Liquiditätsplans in Verbindung mit 

den erhaltenen Betriebskostenzuschüssen (BKZ) sowie zeitnaher Leistungsabrechnung und einem ak-

tuellen Mahnwesen jederzeit gesichert. 

 

 
  

  

 TEUR 

  
Omnibusse 0 

sonstige Ausstattung 395 

Grundstücke und Gebäude 0 

Software 77 

Anlagen im Bau 384 

insgesamt 856 
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Verbindlichkeiten wurden innerhalb vereinbarter Fristen beglichen. 

   
2022  2021   
TEUR  TEUR   

   

Ergebnis  
 

697  1.377 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 

 

4.254  4.835 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Investiti-
onszuschüsse 

 

-2.483  -2.725 

Zunahme /Abnahme (-) der sonstigen Rückstellungen  
 

563  231 

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge  0  0 

Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des 
Anlagevermögens 

 

0  -10 

Zunahme (-) /Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 
der Investitions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

 

-616  223 

Zunahme /Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der In-
vestitions- und Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 

 

-204  144 

Zinsaufwendungen 
 

10  4 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
 

2.221  4.079 
  

   

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sach-
anlagevermögens 

 

0  10 

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen  
 

-743  -5.040 

Erhaltene Zuschüsse für Investitionen ins Anlagevermögen 
 

968  1.224 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 
 

225  -3.806 
  

   

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten (Bank-
verbindlichkeiten) 

 

0  0 

Auszahlungen aus der Tilgung von Bankverbindlichkeiten 
 

-169  -418 

gezahlte Zinsen 
 

-10  -4 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 
 

-179  -422 
  

   

Veränderung des Finanzmittelfonds 
 

2.267  -149 

Finanzmittelfonds am Periodenbeginn 
 

4.800  4.949 

Finanzmittelfonds am Periodenende 
 

7.067  4.800 
  

   

Zusammensetzung des Finanzmittelbestandes: 
 

7.067  4.800 

flüssige Mittel  7.067  4.800 
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Ertragslage 

 

Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem Jahresergebnis in Höhe von TEUR 697. Geplant wurde mit 

einem Ergebnis in Höhe von TEUR -1.020. Daraus ergibt sich eine positive Abweichung von TEUR 

1.717.  

 

Zur Analyse der Ertragslage werden im Folgenden die Positionen der Gewinn- und Verlustrechnung 

abweichend vom handelsrechtlichen Schema nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliedert 

dargestellt. 

 

 

  2022  2021  Veränderung 

  TEUR %  TEUR %  TEUR % 

          

Umsatzerlöse  26.052 100,0  24.314 100,0  1.738 7,1 
          

Materialaufwand          

a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  -4.758 -18,3  -3.358 -13,8  -1.400 41,7 

b) bezogene Leistungen  -2.086 -8,0  -1.867 -7,7  -219 11,7 

  -6.844 -26,3  -5.225 -21,5  -1.619 31,0 

          

Personalaufwand  -14.494 -55,6  -13.397 -55,1  -1.097 8,2 

übrige Aufwendungen  -2.670 -10,2  -2.779 -11,4  109 -3,9 

Betriebsaufwand gesamt  -24.008 -92,1  -21.401 -88,0  -2.607 12,2 

sonstige betriebliche Erträge  2.921 11,2  3.327 13,7  -406 -12,2 

Ergebnis vor Abschreibungen          

  und Zinsen  4.965 19,1  6.240 25,7  -1.275 -20,4 

          

Abschreibungen  -4.254 -16,3  -4.835 -19,9  581 -12,0 

operatives Ergebnis   711 2,8  1.405 5,8  -694 -49,4 

          

neutrales Ergebnis  -3 0  -23 -0,1  20 87,0 

Zinsergebnis  -11 0  -5 0,0  6 -120,0 

Jahresüberschuss  697 2,8  1.377 5,7  -680 -49,4 
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Die Erhöhung der Umsatzerlöse (TEUR 1.738) in 2022 lässt sich im Wesentlichen wie folgt erklären: 

     

   TEUR  

Betriebskostenzuschüsse   2.439  

ÖPNV-Linienverkehr   -896  

Vertragsverkehr   134  

Gelegenheitsverkehr   32  

Schienenersatzverkehr   -74  

Sonstiges   103  

insgesamt   1.738  

 

Die Betriebskostenzuschüsse wurden an die gestiegenen Kosten und an die veränderte Ertragslage im 

ÖPNV-Linienverkehr angepasst. Im laufenden Geschäftsjahr erfolgten Anpassungen des vom Land-

kreis Leipzig gezahlten Betriebskostenzuschusses, die schwerpunktmäßig auf der Grundlage der Re-

gelungen der Richtlinie des SMWA über die Gewährung von Billigkeitsleistungen zum Ausgleich von 

Schäden im öffentlichen Personennahverkehr im Zusammenhang mit dem Ausbruch von COVID-19 

und dem temporär eingeführten 9-Euro-Ticket im Jahr 2022 im Freistaat Sachsen (RL Corona-Billig-

keitsleistungen ÖPNV 2022) sowie auf erhöhten Materialaufwendungen beruhen und im Planansatz der 

Gesellschaft nicht enthalten waren. Zusätzlich gewährte der Landkreis Leipzig auf Grundlage des Ge-

setzes zur Finanzierung des Ausbildungsverkehrs im Öffentlichen Personennahverkehr Ausgleichzah-

lungen für die Anwendung des stark rabattierten Sächsischen Bildungstickets, die den Umsatzerlösen 

im ÖPNV-Linienverkehr zugeordnet sind. 

 

Die Verringerung der Einnahmen aus Fahrscheinverkäufen im ÖPNV-Linienverkehr resultiert überwie-

gend aus dem im Jahr 2022 temporär eingeführten 9-Euro-Ticket.  

 

Die positive Entwicklung im Vertragsverkehr wurde schwerpunktmäßig im freigestellten Schülerverkehr 

erzielt. Leistungen im Schienenersatzverkehr wurden im Rahmen der bestehenden Verträge erbracht, 

jedoch aufgrund der angespannten Personalsituation nicht im gleichen Umfang wie im Vorjahr durch-

geführt.  

Im sonstigen Bereich resultieren die Mehreinnahmen hauptsächlich aus höheren Kraftstoffpreisen beim 

Dieselverkauf.  

 

Die Personalaufwendungen sind aufgrund einer Anhebung des Vergütungstarifs im Vergleich zu 2021 

gestiegen, blieben aber mit TEUR 756 unter den geplanten Aufwendungen. Ursächlich hierfür sind die 

Nichtbesetzung geplanter Stellen im Fahrdienst sowie ein hoher Stand an Langzeiterkrankten.  

Der Krankenstand erhöhte sich im Jahr 2022 gegenüber dem Vorjahr geringfügig. Die Rückstellungen 

für Urlaub und Überstunden sind gegenüber dem Vorjahr gestiegen.  
  



16 
 

Mit einer Höhe von TEUR -3 (2021: TEUR -23) kommt dem neutralen Ergebnis auch in diesem Ge-

schäftsjahr keine entscheidende Bedeutung zu.  

 

Das neutrale Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen: 

    2022  2021 

    TEUR  TEUR 

Erträge       

       
periodenfremde Erträge   0  0 

Erträge aus Anlagenverkäufen  0  10 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  2  1 

Erträge unregelmäßig  1  0 

zusammen    3  11 

       
Aufwendungen      

       
periodenfremde Aufwendungen   -3  -33 

Zuführung von Wertberichtigungen   -3  -1 

Verlust aus Anlagenabgängen   0  0 

zusammen    -6  -34 

       
insgesamt    -3  -23 
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II. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

 

Die Leistungserbringung durch die Regionalbus Leipzig GmbH erfolgt auf der Basis des vom Landkreis 

Leipzig bis zum 31. Dezember 2023 erteilten ÖDA. Hierdurch wird u. a. vertraglich geregelt, dass die 

Gesellschaft für die zu erbringenden Verkehrsleistungen entsprechende Zuschüsse erhält, ohne die der 

Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) nicht kostendeckend betrieben werden könnte. Diese Zu-

schüsse sind von entscheidender Bedeutung für die finanzielle Ausstattung und die Ertragssituation der 

Gesellschaft. 

 

Der Kreistag des Landkreises Leipzig hatte bereits am 13. Oktober 2021 die Direktvergabe von Ver-

kehrsleistungen im Linienverkehr des Landkreises Leipzig an die Regionalbus Leipzig GmbH ab dem 

Jahr 2024 beschlossen. Mit Beschluss des Kreistages vom 10. Mai 2023 wurde der Vertrag über die 

Erbringung von Personenverkehrsdiensten mit der Regionalbus Leipzig GmbH vom 01.01.2024 bis 

31.12.2033 beschlossen. Mit diesem neuen Öffentlichen Dienstleistungsauftrag wird die Gesellschaft 

auch in den nächsten zehn Jahren für den Linienverkehr mit Omnibussen in ihrem Bediengebiet verant-

wortlich sein. 

 

Im Zuge der damit verbundenen Ausschreibung und Vergabe von Betriebsleistungen an Nachauftrag-

nehmer der Gesellschaft kann es zu einer Neuordnung dieser Leistungserbringung sowie zu veränder-

ten Vertragsbeziehungen kommen. 
 

Zur frühzeitigen Erkennung von Risiken hat die Gesellschaft ein Risikomanagementsystem eingerichtet, 

um gegebenenfalls entsprechende Maßnahmen zur Gegensteuerung einleiten zu können. 
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Der Landkreis Leipzig verfolgt das Ziel, durch die bedarfsgerechte Entwicklung und den Ausbau des 

ÖPNV seine Attraktivität als Wohn- und Wirtschaftsstandort zu steigern. Hierzu wurden in den vergan-

genen Jahren verschiedene Verkehrsprojekte umgesetzt, an denen die Regionalbus Leipzig GmbH 

maßgeblich beteiligt war.  

 

Zuletzt wurde zum Fahrplanwechsel im Dezember 2022 der neu gestaltete Regionalbusverkehr im Wur-

zener Land in Betrieb genommen und mit dem im Dezember 2021 überarbeiteten Wurzener Stadtver-

kehr sowie dem SPNV verknüpft. Neben verschiedenen vertakteten Linien wird hier seitdem auch ein 

RufBus auf der Basis des § 44 PBefG als Linienbedarfsverkehr angeboten.  

Aufgrund des Vorliegens der genehmigungsrechtlichen Voraussetzungen kann davon ausgegangen 

werden, dass perspektivisch verstärkt die Umsetzung bedarfsgesteuerter Verkehrsangebote geprüft 

wird.  

 

Gemeinsam mit weiteren Partnern aus dem MDV beteiligt sich Regionalbus Leipzig in den Jahren 2023 

bis 2025 an dem vom Bund geförderten Projekt „Pendlermobilität in Leipzig und dem Umland stärken – 

Mobilität und Verkehrswende aktiv voranbringen (PUMa)“. Das Projekt hat die Verbesserung der Anbin-

dung von Gewerbegebieten im Leipziger Umland und die Gewinnung von Berufspendlern als neue 

Fahrgäste für den ÖPNV zum Ziel. Im Rahmen der Planung und Weiterentwicklung des Verkehrsange-

botes sind stets regionale, demografische und gesellschaftliche Entwicklungen zu berücksichtigen, die 

Einfluss auf die Nachfrage nach öffentlichen Personenverkehrsleistungen haben. 

 

In engem Zusammenhang damit stehen die Anstrengungen zur Sicherung der Qualität der erbrachten 

ÖPNV-Leistungen und die Erleichterung des Zugangs für die Fahrgäste. Hierzu gehört neben der Be-

reitstellung von fahrtbezogenen Anschlussinformationen in Echtzeit sowie kostenfreiem WLAN-Zugang 

und USB-Lademöglichkeiten in den Omnibussen das Angebot der ÖPNV-App MOOVME für Fahrtaus-

kunft, Ticketing und RufBus-Buchungen in Kooperation mit dem MDV sowie weiteren Verkehrsunter-

nehmen (Kundenvertragspartner). Dieser Vertriebsweg verzeichnet seit seiner Einführung steigende 

Verkaufs- und Umsatzzahlen, jedoch sind die Kundenvertragspartner bei Betrieb und Weiterentwicklung 

der App von externen Partnern abhängig, bei denen es in der Vergangenheit zu Umsetzungsverzöge-

rungen aufgrund beschränkter Entwicklungsressourcen gekommen ist. Hier liegt auch für die Zukunft 

ein entsprechendes Risiko. 

  

Das Qualitätsmanagementsystem des Unternehmens gewährleistet mit einer strukturierten Erfassung 

verschiedener betrieblicher Leistungsparameter die Erfolgsmessung von getroffenen Maßnahmen und 

unterstützt insbesondere durch seine Verknüpfung mit der innerbetrieblichen Aus- und Weiterbildung 

die Erreichung der Ziele zur Verbesserung der Dienstleistungsqualität. 

 

Das Vertragsverhältnis mit einem Nachauftragnehmer wurde zum 6. August 2017 außerordentlich ge-

kündigt. In diesem Zusammenhang ist derzeit noch eine Rechtsstreitigkeit anhängig. Die zur Abdeckung 

des Kostenrisikos gebildete und im letzten Jahr angepasste Rückstellung besteht weiterhin.  
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Vor dem Hintergrund der Vorgaben des Gesetzes über die Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge hat 

Regionalbus Leipzig im Jahr 2022 verschiedene Vorarbeiten für die Einführung alternativer Antriebsfor-

men realisiert. So erfolgte unter anderem auf der Basis einer Vereinbarung mit der Sächsischen Ener-

gieagentur - SAENA die Teilnahme am Modellprojekt „Initialberatung alternative Antriebe für ÖPNV-

Betreiber“, eine Potenzialanalyse des Netzbetreibers MITNETZ Strom zur Herstellung von Mittelspan-

nungsanschlüssen für die auf eigenen Grundstücken der Gesellschaft gelegenen Betriebshöfe Deuben, 

Colditz und Zwenkau sowie die erfolgreiche Bewerbung um den Kauf eines Grundstücks zur Erweite-

rung des Betriebsteils Zwenkau im dortigen Gewerbegebiet. Auf dem Grundstück kann die erforderliche 

Infrastruktur zur Abstellung und Aufladung von batterieelektrischen Bussen errichtet werden.  

 

Da alternativ angetriebene Omnibusse derzeit noch deutlich teurer sind als dieselgetriebene Fahrzeuge 

ist für den Einstieg in die Elektromobilität die Bereitstellung von Fördermitteln unabdingbar. Die Busför-

derung des Freistaats Sachsen befindet sich zurzeit mit dem Ziel einer Schwerpunktsetzung auf alter-

native Antriebe in der Überarbeitung. Vor diesem Hintergrund bestehen für Regionalbus Leipzig ent-

sprechende Unsicherheiten und finanzielle Risiken im Zusammenhang mit der Modernisierung des 

Fahrzeugparks. 

 

Zur Optimierung der Kosten und Verbesserung der Risikoabsicherung hat die Gesellschaft zum 1. Ja-

nuar 2023 den Versicherer für die Fahrzeugflotte gewechselt. 

 

Im Geschäftsjahr 2022 bewegten sich die Beschaffungskosten für Dieselkraftstoff – insbesondere nach 

Ausbruch des Krieges in der Ukraine – auf außerordentlich hohem Niveau. Dies hatte auch Auswirkun-

gen auf die von den Nachauftragnehmern der Gesellschaft bezogenen Leistungen. In den ersten Mo-

naten des Jahres 2023 war bei den Kraftstoffkosten eine leichte Entspannung zu verzeichnen. 

 

Andere Waren und Dienstleistungen haben sich im Verlauf des Jahres 2022 ebenso deutlich verteuert. 

Teilweise kam es daneben bei Fahrzeugersatzteilen zu Lieferverzögerungen und Lieferengpässen, was 

u. a. zu längeren Standzeiten von reparaturbedürftigen Fahrzeugen führte. Aufgrund der globalen Ent-

wicklung muss davon ausgegangen werden, dass sich dieser Trend auch künftig fortsetzen wird. 

 

Zur Begrenzung des Kostenrisikos beim Energiebezug hat die Gesellschaft Maßnahmen zur Energie-

einsparung umgesetzt und zum 1. Januar 2023 neue Lieferverträge für Strom und Gas abgeschlossen. 
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Der in nahezu allen Tätigkeitsfeldern vorherrschende Fach- bzw. Arbeitskräftemangel stellt weiterhin 

eine ernste Herausforderung für die Unternehmen in der Verkehrsbranche dar und verschärfte sich im 

Berichtszeitraum durch krankheitsbedingte Personalausfälle im Unternehmen. Vor dem Hintergrund der 

absehbaren demografischen Entwicklung ist dem Thema der Fachkräftebindung und -gewinnung un-

verändert besondere Aufmerksamkeit zu schenken. Aufgrund der Kündigung des für Regionalbus 

Leipzig geltenden Rahmentarifvertrages sowie des Vergütungstarifvertrages wurde deren Verhandlung 

zwischen Gewerkschaft und Arbeitgeberverband erforderlich. Mit dem Neuabschluss beider Tarifver-

träge hat sich die Attraktivität der Beschäftigung bei Regionalbus Leipzig spürbar erhöht. Jedoch wird 

es hierdurch in den nächsten Jahren auch zu deutlichen Erhöhungen der Personalaufwendungen kom-

men. Ebenso muss wegen der politisch angestrebten weiteren Anhebung des gesetzlichen Mindest-

lohns von einer künftigen Verteuerung der Nachauftragnehmerleistungen ausgegangen werden. 

Im Verlauf des Jahres 2022 konnte der pandemiebedingte Fahrgastrückgang überwunden werden und 

die Fahrgastzahlen knüpften wieder an den Wachstumstrend der Jahre vor der Corona-Pandemie an. 

Neben dem gut ausgebauten und für alle Bevölkerungsgruppen nutzbaren ÖPNV-Netz im Landkreis 

Leipzig, das sich bereits während der Pandemiephase bewährt hatte, trug hierzu auch das Angebot des 

9-Euro-Tickets in den Monaten Juni bis August 2022 bei, das zu einer deutlich verstärkten Nutzung des 

ÖPNV führte. Der Ersatz der Mindereinnahmen erfolgte mit Bundesmitteln im Zusammenhang mit dem 

Ausgleich coronabedingter Einnahmeverluste. 

 

Dem ÖPNV wird auch in Zukunft eine wichtige Rolle zur Sicherung der Daseinsvorsorge, als Standort-

faktor für die wirtschaftliche Entwicklung und zur Lösung drängender Umweltprobleme zukommen. Es 

muss daher durch entsprechende Maßnahmen sichergestellt werden, dass die Fahrgäste den ÖPNV 

weiterhin als sichere und zugleich komfortable Form der Beförderung wahrnehmen. Zudem sind vor 

diesem Hintergrund der Erhalt und die Weiterentwicklung des öffentlichen Verkehrsangebotes und vor 

allem dessen nachhaltige Finanzierung von großer Bedeutung.  

Neben der Fortschreibung des Betriebskostenzuschusses sind in diesem Kontext auch die Möglichkei-

ten zur Erlössicherung und -steigerung im Linienverkehr durch das Halten bestehender und die Gewin-

nung neuer Fahrgäste zu nutzen. Von Bedeutung für die weitere Entwicklung wird es unter anderem 

sein, inwieweit es gelingt, durch das seit Mai 2023 angebotene Deutschlandticket einen nachhaltigen 

Wachstumseffekt auf die Fahrgastzahlen zu erzielen. In diesem Zusammenhang besteht das Ziel, das 

Deutschlandticket verstärkt als Jobticket – u. a. im Zusammenhang mit dem vorstehend dargestellten 

Projekt zur Verbesserung der Anbindung von Gewerbegebieten im ländlichen Raum – zu vermarkten. 

Hinsichtlich der durch den günstigen Preis des Deutschlandtickets induzierten Wanderungen aus hö-

herpreisigen Tarifprodukten ist ein vollständiger Ausgleich der damit für das Verkehrsunternehmen ver-

bundenen Mindereinnahmen von großer Bedeutung.  

Die Einführung des Deutschlandtickets kann jedoch auch Auswirkungen auf das Einnahmeaufteilungs-

verfahren im MDV haben, da es ggf. zu Einnahmeverschiebungen zwischen den Verkehrsunternehmen 

kommt, woraus entsprechende Risiken resultieren. Zudem muss ein deutschlandweites Clearing der 

Fahrgeldeinnahmen aus dem Deutschlandticket realisiert werden, das seinerseits Einfluss auf die Ein-

nahmesituation der Verkehrsunternehmen hat.  

 

Vor dem Hintergrund der Erfahrungen aus der Pandemiesituation ist auch künftig besonderes Augen-

merk auf die Digitalisierung der Arbeit sowie von Information, Service und Vertrieb zu legen. Die Gesell-

schaft wird die zur Umsetzung dieser Vorhaben begonnenen Projekte fortführen und nach Möglichkeit 

weitere Förderprogramme nutzen. In diesem Zusammenhang können sich zudem Möglichkeiten zur 

Realisierung von Synergien und Einsparungspotenzialen ergeben, z. B. durch die Ablösung personal-

intensiver Arbeitsgänge durch technische bzw. IT-basierte Lösungen. So wurden bei Regionalbus 
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Leipzig im Geschäftsjahr 2022 verschiedene Digitalisierungsprojekte umgesetzt und im 1. Quartal 2023 

die Beschäftigten im Fahrdienst sowie bei den Nachauftragnehmern mit Tablets ausgestattet. Auf den 

Tablets werden über WLAN fahrtbezogene Informationen, wie z. B. Dienstpläne, Streckeninformationen 

und weitere Funktionen digitalisiert bereitgestellt, so dass u. a. der fahrgastbezogene Service auf einem 

höheren Niveau angeboten werden kann. 

 

Für das Jahr 2023 wird mit Einnahmen im ÖPNV-Linienverkehr von TEUR 7.200 (2022: TEUR 6.850) 

geplant. Das Erreichen bzw. Überschreiten des Planwertes ist auch abhängig vom Ausgleich der Ein-

nahmeverluste aus der Einführung des Deutschlandtickets. Daraus resultierend könnten auch die Aus-

gleichsleistungen für die unentgeltliche Beförderung schwerbehinderter Menschen gemäß Sozialge-

setzbuch (SGB) IX in 2023 vom Planwert abweichen.  
 

Durch die von den Gebietskörperschaften verfolgte sukzessive Umstellung von Schülerkarten auf das 

sächsische Bildungsticket ist perspektivisch von geänderten Einnahmeverhältnissen sowohl bei den 

Tarifeinnahmen als auch hinsichtlich der Ausgleichsmittel sowie einer Beeinflussung der Vertriebspro-

zesse, verbunden mit einem höheren personellen Aufwand auszugehen. Dies ist bei den künftigen Pla-

nungen der Gesellschaft zu berücksichtigen.  

 

Das Jahresergebnis 2023 soll planmäßig TEUR -477 betragen. Vor dem Hintergrund der Entspannung 

bei den Kraftstoffkosten sieht die Gesellschaft jedoch Potenziale für eine Ergebnisverbesserung. Ent-

scheidend für die Jahresergebnisse ab dem Jahr 2024 ist, neben der Entwicklung des Einnahmean-

spruchs auf der Basis der durch das Unternehmen beförderten Fahrgäste sowie des Kraftstoff- und 

Energiepreises und der Personalkosten, vor allem die Sicherung der Finanzierung durch den Betriebs-

kostenzuschuss des Aufgabenträgers.  
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Muldentalkliniken GmbH, Gemeinnützige Gesellschaft Wur-
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